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an die Fluth des Deukallon zu Athen emzelten, felbst mehrere Meter hohen-- v.i m.n z i rAn mhrtT f?tirif?r. hn hiRfeit ent. des Schreckens fraat. ob Feuer aus oder Verstimmung.Die Sintflnty.
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Die großartigste Begebenheit Zn.der
Geschichte der Menschheit ist uenn man
von dem Geheimnisse der Schöpfung ab

- HIHIU uy c in c?upuu. ,

Nch ttheilun, eine eursxäischen Ansiedler
Von Carl Lellman.

Der Arzt hatte vollkommenRechx. Ich
litt an nervöser Neizbarkeit und ausrei - I

bender Schlaflosigkeit in Folge Ilimati
scher Einflüsse und aeistiaer Ueberan

steht, auch das größte Räthsel geblieben I M?,snskk, .tX.i.k . m I
Naturforsmer UNS wwiw mhihwm-wu- ö huvhivuh- - -- i i wv l öCvyyi es qaupg iui

SVejitiä SchaGnnund j!;i,.ll1 ES hat VviT Strömt.
, g'b'n indischen

SSXÄlJlÄ Legenden und der mit Ihnen verbundenen Dz find die Flulhen. ,

und l.!ann,che. bis vr Mm auch Gebräuche
fi.

attg.sundenz,
a t

in Assyrien .Anunnaki' herausbringen, die W'strengung und war fest entschlossen," fei
. ..m ' i jc r

auL der Stadt ein Zauberpmver ais mvu uswunmi, uun ;uuiuu v:. :.:r. r,.rr filr hiHunu iu jiuu uuetn iuta oroajcncn runnen oer ittie. meicoe ote
Angebinde verehrt, das im Schächte!, ngechiojjenen oter. Der, Detjoigt on

trtfTormnfir in m?in,m Köfferlem vem uie ; .Du ! , oas iu unaqaur.
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einaeKroSen sind. AuS. der Keu- -
,- "r, ? -

kleine Mensch ist wieder erwacht
steuert zu dem allgemeinen Lärm

Kräften bei. Endlich gewinne ich

Gelegenheit, meine Beschwerde anzubrm.
..V ...C rCM!Ctl a rmHunv uu, Ut.,,iv ,,...1Kläffers zu drmgen. Bereltwllllg kommt
meinem Wunsche nach und der Herr

yau,es iioix " "?

.nichtLwürdigeS Vieh", auS dem Bereich
meiner on rnlwelql.

Die .Schiebethüren des alarmirten

D '
zogenen Klagelauten ertönendeV Doppcl
pjafe txnts unglucksel.gen Nachtwächters,

jetzt mit rührender Ausdauer die

dch unsere Gaffe macht und ge- -
itnti mtintm VC nit seltfti n'r 7. " ! w.u...

pfeift. bie kkh e Hoffnung raubte
n oer oerms vorgerualen vmi
imllimmm Ä CfttnoA mtf itiX' i . J-- v.itlf3 A oith i l t tUhV9 VUWf UUiU UC9 WiUUI'

Ortes
Höllen

eine Gabe
schrecklichsten aller japanischen Be

täubungsmittel,. hätte ich. was nie bis s
0:4-4- .. , , I

M MM M ci ?....!. ; K--wunc üippc lajanocie, gane ita.hittw f :a kmiii
yupi myi, wu 119 wuyi

lyaie.
Metzt m:r ein erleuchtender Ge.

vmw hitr . Kopf: mein Vrannt
TTirinTinimmrn !

1 7 - ... 1., .cv ct.. w --i r. I

oin lein rinler, lyeurer kser,
nehme nur in Nothfällen ein zeitge- -

mäkeö Scklückcken etn N6snnakseS.K 1- -" "7 " v "7 " T " - I

aber hier nicht mehr als ein Noth,
lag hier nicht ein schreiendes Be. i

."..r:c. ? e ..,e. ..t.i.

v uuiubHuöl vur, uni vcr va vazu lamen mlyen.anoerer nrr:
durch der Retter und Bewahrer der heili .Rammän'S Wogenschwall steigt zum

Serben sei. Dieser Himmel empor." Rammän'S des Wetter.
Mann befestigt . Rettungsschiff an gotteS. nicht Ea'S. des Meeresgottes.'. . . . . . . .? V 1 e. y r. I m M r.

lNlenttves .waen ln lemer yio c

svürt. als mick nunmebr überfällt. Es chens, der Du duldest, daß des
wird älarmirend. und wie auffahrende nächtltcher Schukgeist mit solcher
Raketen klinat mein unbemmbares Nie- - psilfe umgeht ! O, hätte ich

i k uui t Tirm n iiiu riri irii rrnriiciiTrntn nr. fr nin nrn 1 uinnpn. vinui i

fiel mir Uhland'Z
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lieblichiz .Schäser'z ihr imme:
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Berölkrung lebte, elche m SchWaue SchlWei, diese Höhenzuze. und )lt, . ... . .i y r i. I i I nnr1rtnfT0rt nn nthf aiiS n.it. I rttnrptt iTrttinlrtmpriltinnrp httnpn hnil.

Strahlen daS Grundwafser rem oder alS
schlammige Masse hervor.

So geschah es in - kleinerem Maßstabe
1880 bei Agram, so 1838 an der untern
Donau, 1812 in den Alluvien deS

rnns s.'zc.t s.".. tt.s. bViVw V4II Uty kl; Ufc Vfcll VfcVlVUVtl VVfc
. . .? i. r M r-- V mnm' I

m, che Er In einem breiten
fflnßlbale Handel.. Nie hat man solche

wären auch außerhalb derselben ganz
!. nxVr;Azviu.iiu,..

BlöSilQ unv luralvar nd die Ueber j

fchwemmungen, welche durch Cyklonen
herbeigeführt werden. Sie kommen nur
in der Nähe des Meeres vor, entweder
aus Inseln oder in den Niederunaen des' I".
Unterlaufes großer Ströme. In emer

1 . ..... . fU. V t . 4
Moieiic don yunoerien von eemeuen

nähert .sich die Chklonevwelle dem Fest
lande und stürzt über dasselbe verwüstend -

hm. kine Cyklone, von der grauen
vollen Wirkuna. wie Ne noü aeaenwär
tlg aus den Inseln der Tropen mcht zu
selten erlebt wird, das ist Rammän, der
die Wogen zum Himmel hebt, bis. die
utimnViH riiii f.1t,1. jt t. -
5wwi vyumi ihuu
Sphären entfliehen, und welch alles

lt versauen lakt der mnstermk. '

Sechs
'
Tage und sieben Nächte

r
also

wen kurzer aisnaq oen vtvlischen An
nahttt nh ftn Urfihrifnom hr ran- -..r i v vyvuv- -
wart näker ttekend wäkrt da TÖhtn

f.ts. TV.w .Elemente. öa : Taste ein Bö be;
Gegend von N.z das Schiff und ließ
es Nlllll

Uebe
eine I ,W I I .v rv

einem rleaszuge des
V

naclr'pal berichtet.
CT . v iHJh stiu! I4 ,

C.:
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Marsch an . derselben Stelle an) über
welche mehr als fünfhundert Jahre spä
ter nach der unglücklichen SÄlaat bei
Gaugamelä das große Heer des DariuS
Codoinanus vor dem stearelchen Alkran- -
der gegen Arbela floh. Die Ceehöhe
beträgt hier etwa 290 bis 325 Meter.!

Zug ging gegen Ostsüdost. Es waren
Zrrlegswagen dabn : der Fluß wird ,
der Nähe des heutigen StraßenzugeS.
C . p f . . w . .oas ilk nicyl wen von Allyn.Hspru ge
kreuzt, worden sein. Unter dem Lande
R iz:r wird man das Land zu verstehen
haben, welches durch die miocänen
HShenzüge

rf-

des
&

Karatschok
. Dagh. . Baru.

wan uagy uno weuer gegen suo ourq
den nördlichen Theil des Diebel H
von der Ebene des Tigris . abgetrennt. ist.
ivm u mm

xmwt&W. unter ihnen auch der
-- . 1 :i i. v r. t. jr. :un c o. uuüifn in. rngen

.. . ... .1 - 1 ! .'. JC f 1 1 .1 nnn fWI .1iraai ,m ajura anint tiwa aw ujumi
die eingerissenen Flüsse liegen aber viel

!.DaS Fahrzeug treibt über die große
Niederung dahin, geräth in daS Gebiet
des tiefer liegenden Tigris und strandet
an dem Gehänge eines dieser gegen
Nordost und Nord die Niederung

miocänen Vorberge. Ent-scheide- nd

für das ' Wesen der ganzen
Katastrophe erscheint, daß daS Fahrzeug,
tntÖeßn betn cfaile bcr Sluffe öom
l 1 i M A A I A M X M M X 4 MA4AhAMav viuu uvumus

."I r- -t L t 1 imi.
h'nug'''.'n. E ist b.r di.s. llg..
''?''iBerlchtesdurq vlefen selbst kaum sicher

zu , . oegrunoen. cgon lm vorigen
Jahrhunderte haben hervorragend-Ex- e,

solle. ' So übersetzte schon vor mehr als
hundert Jahren I. D. Michaeli, wel- -
chen Bunsen einen der Begründer der
neueren Bibelforfchung nennt, die be

. .I l..tt.'.A. Z' 1 - TYraraora ora .
I c. :rt . v
L. Vi' UiJ uuu wm uu uce vscc
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brinaen
ie.er:

VII, 6. Noah war damals sechs

hundert Jahre alt, als die Ueberschvem-mun- g

von der See her über die Erde
einbrach...."-- .

. .

Die Bestimmung deS - Datums der
Sintfluth fällt nicht in den Rahmen der
von Sueß geführten Untersuchung.
Bosanquet hat auf Grund der Beobach-tunge- n

über Sonnensinsternisfe im Alter
thume das Jahr 2379 v. Chr. angege
ben, doch fällt die Katastrophe allem An-schei- ne

nach in'eine viel frühere Zeit."

In einer populär en Vorstel-lun- g

über Astronomie.
Professor: Den neuesten Forschun-ge- n,

zufolge hat der SaturnuS einen

Ring in der Breite von 6000 Meilen !

Zuhörer : .Gott im Himmel ! uß
d e r einen Finger haben !"

Der kalte Ku ß.. '
Doktor : .Guten Morgen, Herr'Amt- -.

mann, Sie haben mich rufen lassen, wo
fehlt's denn?" '

Amtmann Ja, -- fehen Sie, lieber
Herr Doktor, als ich gestern Abend vom
Wirthshause' nach Hause gekommen war,
hat mir meine Frau einen so kalten Kuß
gegeben, - daß ich sofort das heftigste
Bauchgrimmen bekommen habe." .'

"Wirkung di's Regen 8 ;

.Du Ada sieh' nur; wie die jungen
Hühnchen groß, geworden sind! Ich
mem', sie sen sett gestern wleder ge
wachsen."

.Na, denk' nur, Selma, was in der
Nacht fur'n Regen gefallen ist; dabist
alles vorangekommen.

onn!agsileo" ein uno iaj inrnrne on oie arvung angenommen yar, welcye "UVX; , J. - i .V, w .,1 . 7 "
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gefeiert wurde, spielt die Eeremome ver
Wafserfpende, die Hvdrophoeia, die
Hauptrolle, und diese ist die vollständige
Wiederholung eines Festes im Tempel
zu HierapoliS am obern Euphrat, bei
tf4im 75,1?I,.i?,A ,,lV?N. I

-- TY
c tciani nc

ibren mnhifirtrentVn Kinffnü ftTtnh nf t
7 I ' 0 rl"

rrk.-!C- X . I rUe.di h..isch.. . . . " S. I

gengruppe . nicht die Sinlflulh zur
Grundlage, sie ist nicht aus dieser her.

heiligen Bücher der Jndererzählen von
tnrn Vswtrtrt nrn tt, Kl I: ' r" . L . rn.mv.'-- . . p1.

emer oer ocn plsen oes uimaiava
eine Leistung, welche wegen ihrer Natur
Merkwürdigkeit auf den fremdenUrsprung
der Sage hmweig. Weiter scheint die

unde von der Smtklutb nicht vorae
drungen zu sein. Es erzählen

.
zwar du

l

miMiIiliiiiH fa iXIXlBL.'iX.- - .tfjri L!q I ttw"m wiaiiisoucr, rociqc 'ois
!mm vas brttte Jahrtaufend vor Christo

I

zurückreichen, von einer verheerenden
ueoer,qwemmung; aver hier handelt es
stch um einen nackten, des legendarifchen
iSiJftflA Imuaes vourg emoeyrenoen Bericht,
wie schon daraus hervorgeht, daß die
von . dem Kaiser Yäo zum Schutze des
Vrttints ..MS Vnr 'Hh rtlf rn a nilfnrriHtti I

Ir VV:
Maßnahmen eingehend dargestellt wer
oen.

.
Will man sonach die 3etj, benOrt

unu uic cur oer gwBn ais iniiu y
bf;fiffiNCtfN .Wsltöltrnhh mnr&itn. n l,"O"" .v
muk man von den Erlebnissen des Saffs.- . - .

s ausgeyen. le :e m 11. Mfange I

eS Jzdubar. Epos g.schrldert werden;
uue uuuycu luumuuui welliger
ursprünglich und getrübt durch Ver
mischuna mit anderweitiaen vbvstschen

fl W , W 1am a me m mm

Ujoraanaca und etyttazen mfiUtten.
Sjtcfe- leujchrlsmchen. , Uebemeserungen- . -
IihX tt Vi lKAlAAin IWAnni-- I
iitw ta uuuf vivvu uxuiuvu vvuuw

ßan&t listtetstüfet wurde, m dem Sckluffer t i r u 7 n -

ffinriit. hat der 'unter, ff.ihnrn dsr As.
M. ÜT rllaanaSvunkt und die mesovotamiscke

nrc.r 'v.- - rrx...ur.i..k.- - criit ' I
ene o vyauplaF' v mpuly ge

ween ,em muge; oafi mcyt so seyr me

dusenS, combinirt mit einer vom Süden
eintretenden Cyklone.

Wie vermag aber Sueß diese deta
tllirte unde uver zoraanae, die ncb vor
Jah!lau,eden abspielten, aus den Ver.
k

wir oben
d Ssdnl... d..SSaU

- .W Wohnort öesHasis-Adr- a,

c . .
des
w . I

bivlnazen coay, wiro m oem.Vevicyle
die vtadt Surlvdak genannt und als
Ort der Strakdung der Berg des Lan- -

l
oes '.'llzi?. '

.

'

v r ; v'.r- - tr k. .?in oier urippar ni

. . . . .,.'.. 1 L. r ' i C I

Auroren verlegen oicir iaoi: an oen
unteren Theil des Stromes. Unter der

v" awiui Mi lauiu
die yeullgezu ver ueyen.j x in
hohem Grade wahrscheinlich, daß ein be
trächtlicher Theil-de- s Tieflandes in der
Nähe der heutigen Mündungen erst in
den letzten Jahrtausenden geduset wor
den ist, und' oberhalb dieses in' Ver- -

sandung begrmenen Gebietes am Euph.
rat, also an emer heute velt landem- -

SrU l gelegenen Stelle be Ölajlanb-S-
,

.t ! KAa M V) A 4 Va
iug lvn gu zt vsii umy m

I fk. TZ IaVA tIiiliiAl ICm

I , , -

iä-Waip- . .'M T,.flnd d.r
:?d'ch'd-lvnchtl- k

letztere. Alles zu Gunsten der ersteren
Annahme.

WaS unS über dle physischen Vor- -
l m .! V. C!f(i(lh mitAihU

hauptsächlich in der weitgehenden Perso- -

nisicirvvg aller Naturkräste, doch ist diese
nicht nach . allen' Richtungen

'
unüber- -

windbÄk. '
rrt . . . .

8ll( fflCTOnäW . iwnn, HO! Ml"it rr- -
? ocaaicn in, uüu vüu, .i"?,tt"f'n. w..... ..xG0lle utj.. UNO OiZ cICJC.

die An.KZ d

ZVUÄS!,,7.Von welcher Art, diese War
nungen des MeereSgotteS gewesen sein?
Es können dies nur kleinere, wahrschem
lich . seismisch erregte Fluthen gewesen
sein, eln sich wlederholendeS ymaus
spülen deS MeereS

.
über seine

- Ufer, wel.
S al ! den Euphrat aute und m

mcht wett vom Meere gelegenen
l Sur.vpak Furcht erweckte und die

Vorsichtömaßreg eranlaßte. .

Dlefe bedrohlichen tellurlfchen Er.
scheinungen waren, wie auS der dichter!- -

ien scoiloerung oer aiauropye un

T j L V
Punkt, als Waffer aus den Tiefen trat,
Dieses Hervortreten großer Wafsermen- -

,n nnS d?r 5i-f- ? ist ader kN Nbännnien

in diesen großen Flächen zu beiden Sei
Stromes .veuhm das (Stund
den jungen Ablagerungen aus.

seine obere Grenze steigt allmälig
gegen ' rechts uno gegen unks mit der
Entfernung vom Strome mehr und mehr- -

über den Stand des Mtttelwassers.
Was unter diefer.Grenze'liegt, ist durch-feucht- et

und beweglich;? der. Boden über
derselben ist trocken und brüchig. Tre-te- n

nun seismische Undulätionen in sol-

ches Gebiet, so bricht der spröde obere
Theil des Bodens in langen Spalten
auf, und auS den Brüchen tritt gewalt-la- m

bald in großen Muffen, bald in ver- -

Ifiil der Diebeiiiui 1 1 uj uii i k i&fc X, d ik ui. ui v w I v

fx.f... &.tx ;nfr5,s kZkli war. lenke

Nämlich Mischen den Schulternblättern, und
ein ernstbastes SckarmüKel. Wär' ich nach
ein BriareuS, ein hundertarmiger Gi

m . v f . . -- XI I

gant, io wuroe iq alle yanoe vou zu gen
tki.n finfi,

Doch eine gute Seele, .mitleidig durch man
Wissen", hatte mir bei meinem Scheiden des

der Bestimmung harrte. Das nahm
ich, zum ' zwkiten Male seufzend aufste

. . Ic l r i. Jt -- !nyeno, UNO 10 ureuie IQ, idic tinii je

pein,cyrs nielicnpuzv uu,g u --7
Kral, m,;,r 5i?nfif und Unhit taltx Mlt- - - - 7 u -

Hölty : Wunderfeliger Mann, welcher
der Stadt entfloh .;

der

Aha! das hat geholfen. Wir I ch, Ku
. . . . .1 .11. rr jcttzm (. nnot yternen verts,,en oas Mi ,

Flöhe mehr. Ich komme mir vor, wle
der Würgengel, der über die Asfyren

? . r:t. ix. eil. s.. ; frt I 31t
qexixci.. .

oa? icrociuty vauc n .k
.r sVl - f. ua I

sen. Bei den Geistern der soeben Ge jenes
kallenen. da ist da ffobmüraende Vul.. ' . ' . -

,
--f -- -- 1 n W I

ver!
, : Taschentuch her: steal :n "1r.n cn i i

meinem ueverroa aus oeuem :,iannng. ,

ES hilft nichts. Mann, du mukt hmaus
ins feindliche Leben und dein Taschen- -

. t.r. cr..c 0 I hnfluo yoicn. 'auj mein uyit jmuu: .0 : ..Xktiii lTnnvhniitfiT i
IIUII.7 IlltUC. IM (3. 111 UlVDlfc -Mliwuiiniiij; I

I

wle vorher, mlch eldst avermumerer
und ausaereater als iemalS. Meine und

s.,5n, ZNni-r- , nss,t, sik,nd.MMUVII UUllk ili vw lH; I i.jr..',
ins Licht. Ein Frösteln zwingt mich in Lag
meine Decken zurück und resignirt, wie fall,

.v..p. I

niv f ata t nim ) isiti.irnnTTTT nnrrp Tm uui
; V'': "rir 7' ;

oumps yiNvruieno, oer nullten üi. ,

u:.tt...im v. ,:.v r...- -UJKVUUIC UUUlllll, UUV iviu- - I - -

hirt
.

m?an fr.Mnt in nh ,,?iiN,nvu." . wmv n3.i....j. Im
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wkivliem vqnauu. --

jvu ouuuiiun
tnirh mir ffnr'.: hie 5"f)r,pnimtihrn nnh I Wo
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Simmeifeen nehmen ein abendlickesBad.
O Weiber! Weiber! Wäret ihr doch

cnz.zz.-tr.- n. v . I

gluyenoer P eiielluile, ooer um Vlranoe... .
-

jv . , v .. i
Dtv wenousienoen Panie. . V0U I rnii
volltönendem Nuse nach striktem .81111- -

tiurn die schäkernden Nymphen schre.
cken ? . Soll ich ihnen des Harsncrs Lied
durch die zitternde BambuSnd ,udn.
nern

.Wer nie die kummervollen Nächte
Aus seinem Bette weinend saß !"
Ich entscheide mich dasür, ihr harm

loseö Gewäsch" nicht zu stören und ein

Mttte, . bis die Badesaison ein l?nd
hat.

Dem H mrikl Dank. j,U gthtn sie.-
und das aal iltcbe

. Haus liegt in spater I

Abendstund e
.....endlich still und geräuschlos. .

oa. - iüOr mir aoer lauail oas zoeal
meiner I endträum. Knmn:- - h"n"w " " w i wnKiviiii vri
großen Goethe unvergleichlicher Märtv
rer, ein Märtyrer, wie ich selbst, auf und
mit ihm flüsterte ich: Süßer Schlaf!
mPK rA - - rfm ml

1U lommi wie ein reines ZlUli, unge
beten, unerfleht am williasten. Du lö
fest die Knoten der strengsten Gedanken,
verwischest alle Bilder der Freude und

s (2;ffiMrifi ,,v! &1.Z.I. V.- - I".r 3 sJt MMlv" wKreis innerer. . Harmonien, und. einae- - I

'. w I

hüllt ln gefälligen Wahnsinn, versinken
. . . ... I? v 1.1 e r 'wir uno yoren aus zu sklN. -

Doch was ist das ? Be dem oroken
Buddha, auf japanisch Gmito. was das.
selbe ist, daS ist ein schreiendes, ein hu

I

nVS Oind h,7Tn ?fir 4.i " imivu .iuiiuui
kellen haarsträubende Symphonien durch
vle nur oer caqr aus oem isamil en
zimmer von Papa und Mama Yas-z- u

20 herübertönen. Da beginnt Mama
Vn Mf n. t 1 ! .... I
xas-zu-z- u rnu geurnoer llmme em
liebliches Wiegenlied, indeß auch der
Vater im tiefsten Baß dem Kleinen be
schwichtigend zuredet. DaS Kind hat
den japanischen Keuchhusten, der sich von
dem europäischen in der Mundart nicht
wesentlich unterscheidet. Begrabe ich
mein schueißtritsend, Haupt uuter den 1U

PlShlen, so ersticke ich ; thue ich es nicht,
s ntMtn CitnSftrt(f i.S :M

V nyvn Mtl W M tw VCWUtli(l ui
auf, denn ich sehne die Zeiten des Kö- -
MgS HerodeS und des bethlemitifchen
KindermordeS herbei.

Gottlob, l)er Anfall ist vorüber.
Mama summt ein leises Lied ohne
Worte. Papa schnarcht kaum hörbar.
.Auch ich bin in Arkadien geboren da- -

her nehme ich meine letzte Zuflucht zu
dem gemigen Schlaftrünke oes .Ham 9

melzählens". Ich stelle mn mit aller
Energie eine Hammelheerde und einen
Zaun vor ; in der Rolle des Schäfers
denke ich mir diese Thiere, die schon ei
nem OdysseuS und Conforten das Leben
retteten, als blökend einzeln, über den
Zaun springend vor, zähle sie und schlafe
dabei ein. Aha, da kommen sie schon.
So recht, mein Thierchen, hopp, eins :

hopp,' zwtt; hov schon der dritte
will -- nicht recht hinüber: er Seht und
blökt mich an. Kdt t

fordere . ich den

Hammelsprung mit der ganzen Entschte
denheit ein?S ursprünglich königlich ixti
tzischen Staatsbürgers. . Doch was ist
das? Mem Hammel bellt, er bellt so
aar noch einmal, er bellt daß ich auf
fahre. E ist ein irgendwo im Hause
einaesperrter oder ausgesperrter Köter.
Ich springe ans in Beriukerwuth, reiße
die Schiebethüre . meiner Folterkammer,
fälschlich genannt Schlafkammer zurück
und brülle hinaus auf den Gang : .01!
Ieosari! So redet oder schreit man,
je nach den Umständen, die japanischen
Auswärterinnen a. Neesan !

Neesan ! "(fortissimo).ccsan I

(furioso) hätte ich doch nur einen

Tropfen jener Dosis SchlafthaseS," den

Morpheus auf diese Glücklichen geträu-frl- t.

'.X-6.6?L.a- .ü Endlich, end
lich tönt ein leises, schlafrigeS.H'S'S'o"
zurück. Die Dienerin ist erwacht, aver
nicht minder ein ansehnlicher Theil de?

übrigen Hausbewohner, wie ich an dem
Rauschen und Quitschen verschiedener
Thüren höre, aus denen man im Tone

.Wie ist die Welt fo schlecht! so schlecht !

so schlecht!!
Die Köchin kocht den Kaffee nicht mehr

recht,
Der Hausknecht nicht mehr gut die Stie.

sein putzet,
Es regnet, stürmt, die Straßen sind be

schmutzet:
Wer kann, schlag' doch die größte

Bombe d'rein!
Dabei noch sanft und guter Laune sein ?

Wo ist mein Paletot ? mein Hut mein
. Stock ?

Nein : Schirm ! Adieu sonst, neuer
--

'
. - Hut und Rock!

Noch 'mal zurück: Vergessen die Galo- -
' schen!

Das trommelt aus dln Schirm als würd'
. gidroschen.

Und dabei wendet alle Augenblick
Der Wind das Fchirmdach obervärtS

: ' zurück !

Nur fchnell hinein, in'S nächste Bierlo-ka- l.

Ein Seidel, Kellnerin ! Pfu: Teufel !

fchaal.
Ganz unerträglich schaal und dabei lau-lic- h

Ist dies Getränk; es schmeckt wahrhaftig
. graulich.

Und sah' man irgendwo im Leben schon
'ne Biermamsell mit solchem schnipp'--

schen Ton?

DaS Beessteak ob ich'S nicht vorher
gedacht !

Ist zäh', von einer Ledersohl' gemacht.
Hilf Gott! Bekannte seh' heran lch ku-ck- en

:

Da will ich mich nur schnell und heimlich
drücken :

's sind unausstehl'ge Kerls, langweilte
Narr'n,

Die längst mir in der Scel' zuwider
war'n.

Zu spät ! Beim Aermel hält mich Einer
schon .

Gut'n Morgen, Junge ! Freundchen
Herzenssohn!"

Mas giebt's?" Versuch mit unö
vom neuen Salme !

Warum nicht gar! In diesem Ta- -
backsqualme?"

Dazu ein Jläschchen Sect Chateau
la rose "

.Potz Blitz, jetzt werd' ich eklich ! laßt
michloZ!

Homerisches Gelachter schallt mir nach
Ich fliehe dies' vermaledeite Dach.
Gottlob ! die Straße war gewonnen wie- -

der:
Allein, noch immer stürzt der Regen nie- -

der
Und waten mu man durch den tiefsten

Ist das ein Leben voller Plag' und
Noih!

Wenn der verdammte Jude Wort nur
. hält!

Er war so zäh' und nur daS Heidengeld,
Daß ich ihm an Procenten mußt verspre

chen
Konnt endlich dieses Wuch'ttrs Starr-sin- n

brechen.
Die Brücke aufgezogen ? Seh' ich

V recht?
Das sehlte noch ! der Umweg ist nicht

schlecht.

Da muß ich patschen nun durch BrauS
i. und Grau?.
Ha, endlich ist'S erreicht, des Schach'- -

rers Haus !

Klingkling !" Umsonst reiß ich am
Glockenstrange,

Man öffnet nicht und mir wird ernstlich
. bange.

Der Kerl ging gar schon auS, ich krieg
kein Geld

Der Teufel iol'. ihn, mich und ?e
Welt!!

Ein solches Leben trag' roer'S will und
; kann :

Ich bin dazu nun eben nicht der Mann !

Füt.s Groschen sind mit glücklich noch
geblieben, '

He Droschke, hier ! Fort ! Neustadt
. " Nummer Sieben!
Ich schließe gleich mich in mein Zimmer

em
Und Niemand hört Jhr'S ? Niemand
' laßt herein!

Ist dieses Sophs, wie 'ne Pritsche hartl
Klopft da nicht Wer?. Ja, warte Du

;; nur, wart' !

?ch schwör' den Menschen Feindschaft,
allen allen.

An Katz' und Hunden sind ich mehr Ge
. . fallen.

Potz Element ! Der schlägt die Thür mir
ein !

Wer ist so unverschämt? Wer kann eS

sein?

Aus'der Hochzeitsreise.
Ein unangenehmes Abenteuer hatte der
KuftoS des ungarischen Nationalmuse-um- S,

Dr. Joscph Hampel, der sich ge-genw-

mit seiner Gattin Polyxena,
geborenen PulSzky, auf der HochzeitS-rei- fe

in Griechenland befindet, in der
Nähe von Sparta zu bestehen. Das
junge Paar schwärmte eben von. der
ruhmreichen Vergangenheit der Sparta- -
ner, als plötzlich drei Exemplare von
Helden der Gegenwart vor ihnen stan-de- n.

Die Gatten waren geneigt, zu
glauben, ihr Traum habe sich verwirk
licht. Aus die Frage, mit wem sie die
Ehre hätten, antwortete der Anführer dcr
Recken, er sei Räuber und seine Ge-fähr- ten

ebenfalls. Nun war das junge
Paar 1 im Reinen darüber, waS' diese

Helden, wollten. , .Womit können wir
dienen?" fragte der Gatte mit dem
freundlichsten Gesichte, das ihm zur Ver-fügü- ng

stand. .Was können Sie von
Archäologen haben wollen V Das griec-

hische Wort .Archäologe wirkte, und
die 'Räuber verlangten von dem Paare
blos, ein Lösegeld von 15 Drachmen.
.So viel zahlen die Archäalogen ! ries
der Ansührer stolz. Dieses Lösegeld
zahlten die jungen Gatten mit Verguü-ge- n,

worauf sie ihren Weg fortsetzen
konnten. s '
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Das ist der Taa des52errn! ffnfiMer verratben tmt affba Unb?. vor dem Spotte derselben hervor. Alle dem Lande NiZir vorliegenden Berge be--
rr i u a i i"" ii--- .- ww w

nem vt aiye zu folgen uno m:q sur emige
Zeit au f'S Land zurückzuziehen, um dort,
fern van dem (cwtmtnel Mottos, in
einem der lieblich gelegenen Dörfer der
wellenumraufchten Japanermfet ilpon
-- jft! 03.. ... .tt I

uuma jiuyc zu fjicgcn.

legenen J.yeeyauie. ueveruanoen war,
z m. n iLiur fflffiTfn

V viAiwuiw uit luirnitjuu vt v- -
und meine dito Hüfte, die in einem nach

europäischen Begriffen ausgewachsenen,
von zwei Männern.

an langer Deichsel
.

gezogenen Kindervagen zuruageiegle
Taaereise und ich sehnte mich, nicht nach
den Jleifchtöpfen AegyptenS,- sondern

I

naq oen Dianen
,

uns iDeoen. .mmeines
I

(Sfmrtftffi. Kin Aoor waSelsuktaer
iAhAniVArr-ßfiiBenfffi- nh kreundlick

h,nrmUn ml vkSlckmar.
ns;ni.rn.n i.nh hrTtnM&pn Sfi
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nen hatte mich mit taufend wohlgemein
ten Höflichkeiten empfangen. '

Der gute Herr ist aufrichtig willkom-mn.- "

.

Der Herr wird Ruhe ersehnen, er
wird der uhe bedürfen; "r r

nk.' I .

sein!'
Solch' eine lange Reise, ganz von

der großen Stadt heraus bis zu uns in
feinem Jinrikifha- - feit heute Mor
gen hergerumpelt."

.Ja. so ist eS, so ist eS !"
Nun trinken der

. gute Herr erst
.

eine
i

.

Taue Tyee. Ja, ,a, es m spat UN0
fcö3 Vimmtr fnff fnfnrt ffit fnn"...... ,' I I w I " "

.Also die Matratze soll ich bringen?
GewlL, aus de? Srelle.

Der gute Herr
lich, natürlich ! Nun

.Wünschen Alle dem Herrn, gut zu
schlafen."

Gottlob endlich .Alle ab" ; aber der

Empfang war doch ein wohlgemeinter,
vlelversprechender und berechtigte zu
angeneymen ponnung. enolicy

- einmal
v r.t.uA - c f:jr. i

i ucn ngwira. Vai" lOip wiuuw
uno rfiflrnfr tuht cinBeiaujcn au fftn

Kaum in jenem halbwachen Zustande,
der dem Schlummer vorauszugehen
pflegt, wie Aurora dem Sonnenwagen
Apollos, erschien in der durch eine ver
schiebbare Coulisse verdeckten Thüröff.
nung ein dienender Geist des anderen
Geschlechtes, um zur Vorsicht noch ein

i .
mal ainusraaen ob der lderr nichts
mebr münscke. Auf mein ablebnendes
m.;, n I P tlrtfl ,im IMIIIT, nitt

5Uifiampi:i
i,n dieselbe des O.'l.S b.dü.fe. Sinau
huscht der Genius des Lichtes, und nach
Verlauf von fünf Minuten kehren die zu
zwei Exemplaren angewachsenen klugen
Jungsrauen" zurück. Die Lampe wird
vorsichtig gefüllt und mit zweistimmigem:
Mh der gute Herr gesund schlasen !"
ziehen sich die beiden Damen in Del
zurück.

Nacü kurier Äeit streckt mick ein neue
Rascheln meiner Schiebethür aus. Man
hat versessen, tu sraaen. wann her SStrr

geweckt sein will. Gar nicht? Also
wird er nicht früh ausstehen ? Sehr
wohl, also soll man ihn schlasen lassen.
Möge er gut schlafen."

Endlich denn! Ich drehe mich auf
meine .desinitive-

-
Schlasseite,

.

und über
V T "T iv
laziage im vserne ou lange elye er

nickender Nubksinnden. mW 55
. ... Ix. i. cm cv r i

linoreqenoen morgen ijn ' cg? uno i5e
I

venSmuth zurückbringen .werden. Für
wahr, eine lange Reihe, und jetzt fchlie
ßen sich daran andere Reihen dahin rum-velnd- er

Jinri'ki'shaS", dann niedrige.
helle Käufer aus BambuS und Seiden
Papier, dann Spaziergänger, die nickend

..:x ...:;,... wn I

rniui uiuhiii. auin aieui uu u tmtm
halboffenen GeigeSauge vorüber. . ....

ekt träume ick von einem kadttökki.
en alten Herrn, :der stehen bleibt und

I

ein endloses : Gomen nasai", - ichrif I

bitte um lnt ckuldlauna" mir iuruit.
Er kommt näher, schreit lauter und gel- -
lender. ich fahre auf, erwache und höre
das schreckliche, aber höfliche Geschrei in
Wirklichkeit vor mir.

Wa, zum Donnerwetter, giebt'S
denn jetzt noch?- - '

.liomen nasai, guter Hirr; S ist
der Bader und klagt an, ob der gute
Herr vielleicht noch will eine kleine Mus
kelabreibung. eine gelmde Massage an
feinem höchst ehrenwerthen Körper vor
dem Schlasen vollziehen lassen -

Nein!" schreieich, ziemlich unange
nehm werdend. .

.Rein also, sagt der gute Herr ?
Der gute Herr sagt Nein!" brülle ich

zurück.
Gornen nasai denn Der Bader

hat eS gehört und eherbietigst begrissm.
somit .gute Nacht" und .wohl zu fchla

fen
Mit einem höchst .unchristllchen Ana

thema auf alle Bader im Allgemeinen
und meinen muskelknetenden Eindring- -

ling insbesondere werfe ich mich auf mein
Lager zurück und zwar mit solch zorniger
Energie, daß daS aus aufgerolltenStepp
decken bestehende KoHfende sich löst und
'auseinander sällt. Mit beginnendem
Galgenhumor ein Lied summend, unter

ehme ich es, mein Nachtlager nothdürf
Vig wieder in Ordnung zu bringen und
nach unterschiedlichen Püffen und Knüf
sen, die den unschuldigen Decken und
Polftern unter vohlmeinenderr Rath-schläg- en

betreffs ihres JerhalterS ver-obrei- cht

werden, liege ich wieder. ' In
einem Geiste drängen sich jetzt, wie zum

Spotte, alle jene schönen, den Schlaf
zverherrlichendm Stellen aus '

Deutsch-land- S

und Britanniens größten Dich-tern- .-

Mir fällt ein Vergleich ein, - wel
cher den .unerfleht" kommenden Schlum-me- r

mit einem blumigen Ruhebette ver-gleic- ht,

das aber durch den denkbar
kleinsten störenden Zwischenfall in em
Lager aus Nesseln und Dornen sich ver
wandeln kann. Alle Wette? ! Nesseln
und Dornen, und, was schrecklicher
ist, Heerden jener kleinen von Mephisto
in Auerbachs Keller besungenen brünet
ten BallerinaS. Schon sind die kunst
vollsten Evolutionen auf me!nem linken
Beine im besten Gange, schon sendet die

Truppe einzelne Plänkle? zu meinem

uiuiimic iiiu(iuyv wam i!ss! ftnrfAunnen tiirtr
-

- v0UUB I
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die
urd Xi&rtmZTJti?

..n
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tKninlifft

aufgedeckt.- .
Diese

.
Scherben-Literat- ur

. . w ic . I
umtakt alle ediete .des menicvilazen
WiffenS Sie enthält auch ein Epos
in zwölf' GesSnaen. welches die Thaten
des Helden Jzdubar verherrlicht,, und
eine Episode dieser Heldengeschichte ist

ßiTh.rn w jKitiirTiitfi

Jzdubar hat keinen Freund Eabäni
verloren, ist krank und wandert nun weit

hinab an die Mündung der Ströme jur.:. r-- ... r,i.r.p.niis h,.rA.f "mislllltlU UUiX fJU IS'tiWiU; WHy' - I

der Sintfluth errettet, von den Göttern. ' 1

dabin verlebt wurde, um. niemals.""l'S1 I

alternd, dort,
. .

ein unsterbliches
.

Leben... .

zu
m H J m h I 1 W

tui)n. Jzduvar stnoet
.

feinen Aynen,.e.. .1 f v f. rc.
oeyragi ign. um ?ine nwnocioaim
lebnlffe, und dieser erzahlt :

Im Rathe der Götter ward die Sint- -

fluth beschloffen. Ea, der weise Gott
des Meeres, diefen Beschluß seinemheilt 1 i
. . M . . 1 . I

treuen Blener yaflS-Avr- a mn uno raiy
ibm. ein Schiff a bauen, seine Familie,
s,Zn.5s. nk mt ,,t s,?n,n . Kamenvl4V V-- V.,, I

und Thiere aller Art mitzunehmen.
Saüs.Adra befolat nach einigem Wider- -

..V... c ... ; m' ,? , w.- - .m. m.wrirr:''. V:":" k.:'.uns aiuiuwiijiiit, n,
Schrecken versetzen' selbst die Götter in
ffurcht.' NaS banotn Taaen nimmt die

I

k .:. wf. fc h.rrsp. if f.;- -vuiiii uim kuviu. v vttiupi wti I

n,n 9tnUhrr. hntt stnfriMtt und herri,
. .

--w " .. V (MfnH- iiv w.- -
. I
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iiiic 1111111 in iiciiiriirii. iiiu ui. iir i i1.1. I

uiycutc uct triuiy, i i uuer aja i9-aoi-
a

.
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sein Voraeben und vermaa Vel w be.
schwichtigen, so daß , dieser selbst Adra

Euvbrat'
. v . - . . r .'. .oenn mir nnoen ne wlez.ya:r eryalien,. .... r , ? - .

oer in oen srag,enlari,cyen Zlyrlen
des Berosus, eines babylonischen Prtt'
sterS. welcher um 300 v. Chr. lebte.
Bon der biblischkN Darstellmg eicht

im.WenMn uur.darm..b, dai
an die Stelle der polytheistischen die

Aun'eZsung getreten ist,4i VII Vy VlUll1
v ' w I

und w dem Ziweiten wiStiaeren Vunlte.

yi s: M,s;crcfif,.,r k; ..k,.:.
.weisen N,rsss,r Tint nnni i v l " l l m mB t

denen der eine immer van d Kottbeit,' v i

im Sinaular 5?iadved1. der andere van

,kkt Xm kW..,.. ,,s V

Erfordernissen der Schifsfahrt auf dem
Meere, die Begebenheit konnte sich nicht
in ihrer Heimath zugetragen haben.

Je weiter man sich vom mefopotaml- -
fchen Tieflande entfernt, desto einschnei
dendere Umgestaltungen erfährt die
GXnnm t itmnffrf TT SStt k.-.-f, '

"b .bvv., .uw.
ren

.
nach dem

- Euphrat'Thale," . ' .

als dem
Herde ihrer Entstehung.

-

In einem Grabgewölbe zu Theben,
dessen

.
Alter auf 1360 v. Chr. datirt

wird, findet st lalaende nickr, , kt ?
I I I "V ' '

Ra beruft den Rath der Götter. Ra
zürnt den Menschen und klagt, i,'sie

I KVVUI MVMVi IUII IUUUII. tl..- -
wird ' Die ' Göttin

lalU"wW'b"aimlT SiT
urck u,d 'mi d R b.lbt; bi

HerakleopoliS ist das Land mit Blut
kedecki

Na rnst ll- - s.Zn- - Nien ,1,?," - vI 1 0

mand von den Menschen vernichtet wor
den, welche zur rechten Zeit aufwärts ae
zogen waren. Hieraus spricht die Maie
stöt des Ra: Diese sind die Guten !

werde die M,lSen l,el,1k,nwußia uumui.
I - . . . .

uca omenii, ta oer nacvt oas 'ak
ausl den Krugen zu schütten, undxTC"dle

lSJ
tdi' MCA Felder; sie ist er--

seeut, und sie tunkt davon ; lhre See e

wird fröhlich, aber sie erkennt nicht die
Menicken ,

I i --7"--onu s, l, s . . MnssZn, n.I .( v )i. V w Hiniuiiyt,.:s. mz.s.,., c.".r-- - '
Erzählung überhaupt mit ihm zusam
mcn ttQ8 x. I. von Bruasch, dem Ueber
,kter derselben, in Abrede gestellt wird,
o'gibt sie einen merkwördigm Beleg fü!

die umbildende Kcast der Völkerseele.
Für dea Egypter .ist .'die Ueberschwem- -
mung der Inbegriff des Lebens, die Be.
dingung des Wohlergehens und ' des
Reichthums ; als Mittel der Strafe

wiii"wva ua
nung für die überlebenden Guten. .Daß
eine solche Transformation stattftndzn
(MMti tinrimVmlnfimrtitJ(A fäijttm

des östlicheu MUtelmeerveaens rm Alter
tbume und in neuerer Zeit wiederholt
von durcd Erdmchutterungen bewegten
Mntben überspült vordem und die Er.

solche locale Ueberfluthun
I

inneruna an
. " VI .

tn 'lylyen' oes
und des Darda

chaldättchen
tkn griechischcn

Ueberlieferungen; ja bel der Todten.. . .'im i r rti - JC. CC
i ieicr, wele auiaoruu iue iiu.

I mamX 44 --T maA ltiftliUlAM
j "7'. V i.Ülil Ü " rBest mmung .der Oertlichkett lft mcht Auffassung des Erelgmsses vomeslch

nötbia. da eS zum Verständmsse des durch Regen veranlaßte Fluth hätte daS- -

:V "Ätf . . mlf It w 5u u um.
stttn und durchsuche beim Schein der
auffällig düster brennenden Nachtlampe

MhrrJAnS sitnfs finSrf , ,N,N !- 1
-- - vv. um. .-- -

Unterscheiden, der manniasackien kleinen
? . i) .I . Ir i st.. r. - I

Vüsu i;,n t. W , mtmv iti v tiiuttki u uuiili vvuiu i

vA n.f W.tuvua n. uui u,wuiji xjiu tnuiö.
IlCCtC ,.:. ..-.- g..," ' ' . i

Seuerzeug ( Ich taste umher, stolpere
über Matten, werfe etwas vom Fenster,

tM iIma V.(U.Ht.i Ivnc izu,uv ulvutts vvri otclttivulrv
,r c t : nUI"" yaucn, gu meinem uy

zurua. .
Durch die femen Spalten memeS

BmbsruleauS schimmern 'die ersten

grauen 6bÄrung, liicno,, fiebernd vor Mattigkeit,
nnfmnhprv. " - nh wachen Auges begrüße ich

I1.'diesen Schimmer, für mich, ach.-kein- e

l,,rnamm?tt,. Und hnA ttinr p

Sonntaa. es nack ckrisilickerur "V M i

Äeitreönuna ein Taa des öerrn. der am' i

5orn,onte keraulstiea. Unwillkürlich

Ich bin allein auf weiter

Ja, weiter komme ich nicht, denn em
seltsames Kratzen und Nagen und gleich
darauf , ein Getrippel urd Gelause wie
von kleinen, aber schnellen Bemen be

lebrte mich, daß ich nicht allein bin. Es
läuft etwas Lebendes im Zimmer um
(v mis mir mt5 drfTrSn Stlnr" nitf I

nKJ'der lch
.liege. Scheußliche? Gedanke! I

m m m I

Es kommt naher ; es ist vlcht vel . Mtr ;
ei grauenvoller Ausschrei gellt durch I

das schlafende HauS; eine Ratte läuft
über mein Gesicht weg ! Halb ohnmäch.... rci.r v ttlk., sv : !

Ilg UU( tolC UilU Vlltyl lUf UlllU

Haupt t unter den Wecken.
flrtA fftf Irfi tn (if ffrin
JXVfJJ UMVV

rung daran. daß mein gräßlicher Schre.
das kranke Kind nebenan weckte, .daß 5k.
fes die Eltern erwachen machte, daß,Uz
Hund im Hinterhause ein wüthendes
Slff,n fc,rni. welche endlick die
Mäd. niaanstrieb. Dann muk mir
".j"w "7 " f
(fit t ne Z t lang Die Bemnung ge
chwunden sein. Wie lange ich l gelt- -

g?n l,ai..w,ib ich nicht, wohl aber, db
?in Donnern und Krachen mich eckte.

..1. : tiii,i. m .1
ktuvy iw vuf h. v.

Erdbeben hielt, das mich unter den
Trümmern des gastlichen Daches be- -

grabe. Vorsichtig tauchte ich. in Angst- -

schweiß gebadet, unter meinen Decken
und Matten ernhor. Leuchlender Taa
strahl, mir durch die soeben ich. gan,
O auschios geossnelen äußeren yolzrou- -

leaux
Geist SSn'vfreundlich ÄS "Sdes W "55?i Öf!P1 mV m m m?

lll noch lruy, gitter y.err; eden Nchs uyr
und herrliches Morgenwetter. Der gutee. c (..c.iüi ... ..f.r a
ijm uai yo enililli nur ae coiaien k

.
dcem ? Oya! Oua ! Das mn ia Nicht... (.t..i t'n . t -- rx. o-.r-

r'ül4 lÜU "r. '"'.'vThee gemacht werden; .
dle wlrd Alles

wieder in Ordnung bringen

Das Geschäft über Alles.
.Sie haben dieser guten Handelsfrau

unächte Damast, und Leinvaaren,.
welche

tr fr e
lerne ouu werth sind, um 900 fl. an-gehän- gt

und sich dabei arglistiger Kunst

iuu(u wwui uqzz neu koeu
nehmen mühten und haben dazu aeweint,
wie ein Kind, so dab die argloserx. .. i'mi ,Jl

iü bab' aeweint und hah rttmnAt tn
gutes G'schaft 5 Wenn ich kann ma- -
cken ein auteS K'lZkt w ;a

tanzen !' .

m . -
nuu4iiBu.ni.

Fürst (zu einem aus Afrlka zurückae- -
kehrten Ofsizier):. .Freut mlch. Sie
wohlbehalten wiederzusehen, gut ae- -

in K! - nrk m j

Mer : .Hoheit geruhen, ? war
. V CT X. 'k. M

aiiuuc ujvjiacii :

I fi.hAttVifct rnf Vihrrtltund lügt Wen chenblut und Früchte der """" " X ,..,.
Alraune w Gesäße süll.n; siebenlausend kann in dre, Grupxen gebrach, den. T.rte sehlte bekanntt.ch ursPkungl.ch

Kruge d.S E trSnk.S . werden bereitet, ämlich d.e Warnungen, da, Ere.gmb die Veal.flmng-!- M Gen VI. 17 und

Ra kommt niichstm Morgenum selbst und der Abschluß, D.e Schme. VII, 6 anstatt rnajirn--
, 08 -

M.f. o.,--,. . f..,
1

it.x r ofeit einer schärferen ErsaNuna liegt miiain--,' am Meere, gelesen werden
vkfc ittuyv AM (VVVtl. UIIV s IW U t JUV' I

dafür, daß die Küstenländer deS mittel.
ländischen M:eres von der Katastrophe ten deö

nickt unmittelbar in Mitleidenschast ae- - wasser m
,oaen wurden. Wohl sind die Gestade und .

r
i


